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wenn sie fit genug sind, ihr Leben al-
leine zu gestalten“, gibt auch Leite-
rin Angelika Kühn zu Protokoll.

Der Domino-World Club Ora-
nienburg versucht dabei seit Jahren 
auch diesen Vorsatz mit Leben zu 
erfüllen und generiert so immer 
wieder auch Angebote. So unter an-
derem wurde nach vier Jahren Pau-
se der sogenannte „Elchmarathon“ 
wieder neu aufgelegt. Gemeinsam 
mit insgesamt 1100 Teilnehmern, 
Patienten und Mitarbeitern aus al-
len Domino-World-Einrichtungen 
ging man auf eine virtuelle Reise 
von Oslo bis zum Nordkap.

Alle Schritte des rund zwei Mo-
nate andauernden Marathons wur-
den über eine App gesammelt, am 
Ende bewältigten die Teilnehmer 
rund zehn Erdumrundungen. 
Unterstützt wurde die Aktion von 
der Gesundheitskasse AOK Nord-
ost, die dank solcher Projekte eine 
deutliche Entlastung sehen. 

Auch in Oranienburg beteiligten 
sich die Mitarbeiter und Bewohner 

den am 3. April mit einer Urkunde 
und einem kleinen Präsent geehrt. 

Für das Unternehmen Domino-
World zugleich ein weiterer Schritt, 
das Bewusstsein für das Leben in 
einem Pflegewohnheim zu schär-
fen. „Uns ist schon bewusst, dass in 
der Außendarstellung das Image 
von Pflegeheimen nicht das beste 
ist. Es wird immer wieder das Bild 
generiert, dass die Menschen nur in 
den Betten liegen und in den Tag hi-
nein leben. Dem wollen wir ent-
gegenwirken und aufzeigen, dass 
dies nicht so ist“, bekräftigt auch 
Petra Thees, Vorstandsmitglied bei 
Domino-World. 

Das Anliegen von Domino-World 
ist es dabei, das Berufsbild des Pfle-
gedienstes wieder deutlich aufzu-
werten, denn hier gebe es laut Petra 
Thees deutlichen Nachholbedarf. 
„Drei von vier Menschen im Pflege-
dienst hören auf, da müssen wir 
gegensteuern. Wir müssen unseren 
Beruf wieder attraktiver gestalten 
und zeigen, wie toll es sein kann, im 

Pflegedienst zu arbeiten. Gerade 
mit Blick auf Statistiken sollten bei 
uns allen die Alarmglocken läuten. 
Laut neuesten Statistiken sollen 
2030 rund eine viertel Million Pfle-
gekräfte fehlen, das ist dramatisch.“ 

Der Elchmarathon habe unter an-
derem laut Domino-World dazu ge-
führt, dass Bewegung zu einem be-
wussteren Umgang führe. „Pflege-
heime sind keine Endstation, das 
wollen wir immer wieder deutlich 
vermitteln“, so Petra Thees. Gerade 
die sogenannten „Leuchttürme“ 
sollen dabei helfen.

„Leuchttürme“ sind Patienten 
mit einem besonders anspruchsvol-
len Therapieplan, deren Ziel der 
Auszug aus dem Pflegeheim zurück 
in die eigene Häuslichkeit ist. Wie 
bei Hartmut Kemper. Dabei sollen 
aber nicht nur die Bewohnerinnen 
und Bewohner animiert werden zu 
sportlichen Aktivitäten, sondern 
auch die 130 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind involviert in die 
Programme.

Pflege wieder attraktiv gestalten 
280 Menschen leben im Pflegewohnheim in Oranienburg – sportliche Aktivitäten im Fokus

Ganz langsam bewegt sich Hartmut 
Kemper über den langen Flur des 
Domino-World Clubs in der Villa-
cher Straße in Oranienburg, jeder 
Schritt fällt ihm schwer, ist aber zu-
gleich ein großer Schritt zurück in 
sein vorheriges Leben. Der 79-Jäh-
rige aus Hohen Neuendorf erlitt vor 
einiger Zeit einen Schlaganfall und 
kämpft sich langsam zurück in den 
Alltag. „Meine linke Körperseite 
war gelähmt. Ich möchte irgend-
wann aber wieder nach Hause, das 
ist mein Ziel“, so Kemper.

Der ehemalige Leistungssportler 
aus Hohen Neuendorf ist einer von 
280 Bewohnern im Oranienburger 
Pflegeheim. Der Altersschnitt liegt 
bei 80 bis 103 Jahren. Dort versucht 
man vor allem mit Bewegungsange-
boten und Fitnessprogrammen die 
Menschen wieder aktiv und fit zu 
machen. „Wir streben schon an, 
dass unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner auch wieder ausziehen, 

Von Knut Hagedorn

Bei Domino World in Oranienburg wurde viel gelaufen. Gerade für Menschen wie Hartmut Kemper (2.v.r.) wichtig, der nach einem Schlaganfall zurück ins Leben will. Foto: Enrico Kugler

sehr aktiv, im Durchschnitt wurden 
rund 26.000 Schritte pro Tag gelau-
fen. „Die Stimmung war sehr posi-

tiv, der Ehrgeiz groß. Das war schon 
eine tolle Zeit“, merkte auch Leite-
rin Angelika Kühn. Die Siegerinnen 
und Sieger des Wettbewerbs wur-

Wir streben schon an, 
dass unsere 

Bewohnerinnen und 
Bewohner auch 

wieder ausziehen, 
wenn sie fit genug 

sind.
Angelika Kühn,

Einrichtungsleitung

Ich setze auf viele Fleißige, die auch dieses
Mal wieder mit anpacken.“

Einzelstreiter sind beim Frühjahrsputz 
ebenso willkommen wie Vereine, Hausge-
meinschaften, Schulen, Kitas, Gewerbe-
treibende, Institutionen und andere Zu-
sammenschlüsse. Wo die Frühjahrsputzer 
zur Tat schreiten möchten, können sie 
selbst wählen. Ob die eigene Straße, am
Dorfanger, rund um öffentliche Einrich-
tungen oder an einem bestimmten Lieb-
lingsplatz.

Müllsäcke können am 13.4. ab 9 Uhr 
kostenlos im Bürgerzentrum in der Albert-
Buchmann-Straße 17odereineWoche vor-
her bei den jeweiligen Ortsvorstehern
bzw. in der Stadtverwaltung, Zimmer
2.207 abgeholt werden. Um die Entsor-
gung der nach dem Frühjahrsputz hoffent-
lich gut gefüllten Müllsäcke besser planen
zu können, sollte die Anmeldung mög-
lichst bis spätestens zum 8. April erfolgen. 
Infos und Anmeldeformular gibt es beim
Amt für Bildung und Soziales unter stadt-
putz@oranienburg.de, (03301) 600 7073
oder www.oranienburg.de/stadtputz.

Da Putzen bekanntlich hungrig macht,
ist zum Abschluss des großen Reinema-
chens auch eine Stärkung vorgesehen. 
Von 12 bis 13 Uhr lädt der Bürgermeister 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
diesjährigen Frühjahrsputzes zu einem 
gemeinsamen Imbiss am Bürgerzentrum 
ein.

Mülltüten raus und
weg mit dem Dreck 

Noch bis zum 8. April anmelden für den Frühjahrsputz 
in Oranienburg am 13. April

Wer sich noch nicht gemeldet hat, jetzt ist 
noch Gelegenheit dazu: Pünktlich zum 
Frühjahrsbeginn ruft Oranienburg wieder
zum Frühjahrsputz auf: in diesem Jahr am
Sonnabend, den 13. April. Einen Tag lang
wird dann wieder ausgerückt, um das 
Stadtgebiet mit Aufräum- und Verschöne-
rungsmaßnahmen auf Vordermann zu
bringen. Das schreibt das Amt für Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit in einer Mittei-
lung an die Medien.

„Der Oranienburger Frühjahrsputz ist 
eine wichtige Tradition in unserer Stadt“, 
so Bürgermeister Alexander Laesicke. „In 
diesemJahrheißt es schon zum 20. Mal Är-
mel hochkrempeln und ran an den Dreck.

Mit gutem Beispiel voran beim Frühjahrs-
putz: Bürgermeister Alexander Laesicke
(li.). Foto: Enrico Kugler
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BEKANNTMACHUNGEN VERANSTALTUNGEN

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

am 06. & 07. April 2024 in 19300 Kremmin

Einladung zur

von 10 bis 17 Uhr

Campingmesse

WEITERE INFOS UNTER
www.caravan-wendt.de

mit Familienfest, 
Hüpfburg, Kaffee-Zelt,
Technik-Show und vielem mehr...

Thorsten Schlichting
Fachanwalt für
• Steuerrecht
• Erbrecht

Telefon: 03303/50 39 30 •
Brieseallee 36 • Birkenwerder

- auch Hausbesuche -

Kreistag

oberhavel
Hinweis auf die

Öffentliche Bekanntmachung
des Landkreises Oberhavel

Der Landrat des Landkreises Oberhavel hat am 05.04.2024 im Internet
unter www.oberhavel.de/Öffentliche-Bekanntmachungen Folgendes
öffentlich bekannt gemacht:
„Beschlüsse der 29. Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 16.01.2024,
der 30. Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 20.02.2024, der
26. Sitzung des Kreisausschusses am 04.03.2024 und der 28. Sitzung
des Kreistages des Landkreises Oberhavel am 06.03.2024“
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